
DIE WINDELN IM TOURGEPÄCK

Pop
Mamas

Schlagzeilen gibt es immer, wenn eine der berühm-
ten & schönen Damen des Pop-Biz stolz ihren
dicken Baby-Bauch zur Schau stellt. Manchmal

kommen die Stars und Sternchen perfekt mit ihrer neuen
Mutterrolle zurecht, andere finden sich ganz und gar nicht
in der Doppelrolle und Doppelbelastung zurecht.

Madonna macht es vor. Als sie im Oktober 1996 zum
ersten Mal Mutter wurde, war sie noch das Enfant Terrible
der Pop-Welt. Tabulos ihr Skandalbuch »SEX«, ihre
Affären mit diversen Männern und Frauen machten
Schlagzeilen, die katholische Kirche feindete sie wegen
brennenden Kruzifixen in Videos an, Gaultier-Klamotten
brachten mehr als nur einen Hauch Strip-Atmosphäre
auf die Bühne. Die Kontroversen um die sich ständig ver-
ändernde Ikone der Pop-Welt reißen freilich auch heute
nicht ab – dennoch hat sie trotz wiederholten Mega-Hits
und großen Welttourneen bewiesen, dass ein intaktes

20 starke_frauen

Schnell noch Stillen und die Zeit, die es
braucht, einen Lippenstift aufzutragen,
um sich innerlich auf die Show vorzube-
reiten ... so war es vor 10 Jahren. Während
dem Konzert das Baby im Publikum oder
in der  Garderobe. Ohne Freunde und
Familie finanziell und organisatorisch –
bei den Arbeitszeiten!?! nicht machbar. 

Jetzt geht das das »Baby« ins 1. Gym mit
bereits Studioerfahrung als Sängerin,
Hauptrolle in meinen beiden Kinder-
musicals »Felixmachtehnix« und »Lilly
und der Zeitgeist« (im Jänner im Theater
Akzent!) – weil besser Lilly miteinplanen,
als so lange schon wieder gleichmäßig an
alle freiwilligen Babysitter verteilen
müssen. Und natürlich stürmt sie manch-
mal für ein Duett bei JUCI Konzerten die
Bühne oder für überraschende Tanz-
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Janet Jackson kehrt wieder zurück und prä-
sentiert sich in Bestform auf ihrem neuen
Album »20 Y.O.«. Was uns JANET in »20 Y.O.«
gibt, ist die gesamte Bandbreite ihres außeror-
dentlichen Talents, wie sie es für zwei Dekaden
getan hat. Sie hat nicht nur mit Jam und Lewis
die Songs zusammen geschrieben, sondern die
Platte auch mit ihnen co-produziert. Die erste
Single »Call On Me« featuring Nelly ist jetzt
schon ein Smash Hit.
Janets Karriere liest sich wie ein Märchen:
Debüt mit  sieben Jahren, mehrere Film- und
Serienrollen, 9 American Music Award Nomi-
nierungen für ihr erstes großes internationalles
Album »Control« in 1987 (ein bis heute unge-
brochener Rekord), unvergessene Hits wie »Oops
Now«, »That's The Way Love Goes«, »If« oder
»Again«, über 20 US-Gold-Awards für Single-
Hits, allein über 15 US-Platin-Awards für ihre
Alben, Auszeichnung mit dem Commitment To
Life Award für ihren unermüdlichen Einsatz
gegen Kinderarmut und vieles mehr. 
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showeinlagen, aber natürlich immer
nur freiwillig – bei dem Dickschädel
anders gar nicht möglich. Babysitter
checkt sie sich jetzt meist selbst mit
eigenem Handy (wie hat man das vor
15 Jahren gemacht bitte) und ich
habe längeres Vorplanen als 3 Tage
aufgegeben. Bei der Badewanne und
im Auto liegen immer Zettel und
Kulli, falls mich zwischen Einkaufen,
Kochen, Unterrichten und Aufgabe-
machen, Zusammenräumen (falls
ich es schaffe mich zu zwingen),
doch noch ein Blitz der Inspiration
trifft. Ich bin froh, dass ich Zwilling
bin und so viele verschiedene
Persönlichkeiten in mir habe, denn
beim Singen sollte man eher nicht an
Kochrezepte oder den Plan der
kommenden Woche denken.

S / SÄNGERIN / KOMPONISTIN

Familienleben kein Widerspruch zur
Weltkarriere ist. So legte sie vor allem
wegen ihrer beiden Kinder, Lourdes
und Rocco, ihre Tournee großteils in die
Sommerferien, die Kids waren, um-
sorgt von einem ganzen Stab an Be-
treuern, mit »on the road«. Bezeich-
nend: Papa Guy Ritchie besteht darauf,
dass die beiden Kinder in eine ganz
normale Schule gehen und nicht von
Privatlehrern erzogen werden.

Fehler passieren und die ganze Welt
sieht zu. Es grenzt schon an Schaden-
freude, wenn die internationale
Klatschpresse über den neuesten
Faux-Pas von Britney Spears berich-
tet. Freilich, mit dem Sohnemann am
Schoß Auto zu fahren ist nicht nur
dumm, sondern auch verboten. Klar, es
zeugt nicht gerade von Geschick, Ehe-
krisen während der zweiten Schwan-
gerschaft öffentlich, in den Medien,
auszutragen. Aber Britney hatte bisher
auch kaum Gelegenheit, ein »norma-
les« Familienleben zu genießen, zu
groß ist das Image der Pop-Prinzessin.
Jeder Fehler eine Headline – das ist die
einfache Rechnung. Nicht gerade das

ideale Umfeld für eine Jungfamilie, die
ihr neues Leben erst entdecken muss.

Kaum jemand macht es aber besser als
Germanys Pop-Royals, die Connor-
Terenzis. Gerade einmal das Kennen-
lernen der grünäugigen Soul-Stimme
und des Natural Boyband-Sängers
fand abseits der Kameras statt. Die
Langzeitbeziehung, die erste Schwan-
gerschaft mit Sohn Tyler und die Hoch-
zeit samt Vorbereitungen wurden quot-
enträchig (zum Teil sogar als Serie)
für’s TV inszeniert. Erwartete wurde
eine Serie großer Peinlichkeiten, doch
die Jungfamilie bewies geradezu vor-
bildhaft, wie es geht. Da wurden intim-
ste Details den Massen verraten, die
wirklich wichtigen, persönlichen Mo-
mente blieben aber im Verborgenen
(und das fiel gar nicht auf). Der Lohn:
Paparazzi ließen die Familie Connor in
Ruhe, auch dann, als die (geglückte)
Herzoperation ihrer kleinen Tochter
Summer anstand. Ein Leben zwischen
Limelight und Privatsphäre: Sarah und
Mark – sichtlich noch immer »in Love«
– haben den Grenzgang bisher bravou-
rös geschafft.

20_21_frauen  17.09.2006  12:16 Uhr  Seite 21


